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VILSTAL
FESTSPIEL

Schmidmühlener
sind stolz, beim
Spiel dabei zu

sein. ➤ SEITE 28
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SENIOREN
NeueKonzepte

sind nötig in den
Gemeinden.
➤ SEITE 31

DIENSTAG, 4. MAI 2010 LOKALTEIL FÜR DAS VILSTAL UND DEN SÜDLICHEN LANDKREIS AMBERG-SULZBACH SEITE 27AML1
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GUTEN MORGEN

Witz
ußer dem vomDidsche und
Dadsche kenne ich keinen. Tut

mir leid. Nichts zumachen. Ich
kannmir keinenmerken, weder
aktiv, noch passiv. JederWitz ist für
mich ein neuer. Auchwenn ich ihn
schon 100Mal gehört habe, verges-
se ich ihn schon beimHören. Da ist
beimir im System seit Geburt eine
automatische Löschspur aktiviert
und ich krieg das nichtmehr raus.
Dabei höre ich sehr gerneWitze.
Ich bin ein dankbarerWitzehörer
und lachemeist schonweit vor der
Pointe, was dieWitzerzähler immer
sehr nervösmacht. „Kennst‘n
scho.“ – Naa!“, lache ich völlig
grundlos. Der gestrigeWeltlachtag
hatmichmitmeinerWitzschwä-
che versöhnt: Lachen braucht kei-
nen Grund, keine Pointe, rein gar
nix. Und da sindwir schon beim
Humor. Humor ist, wennman
trotzdem lacht.

A
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HEUTE

Florian, Guido, Valeria

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
8° 9° 6°

MORGENS MITTAGS ABENDS
8° 9° 6°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:45 Uhr
20:32 Uhr
01:39 Uhr
10:20 Uhr
Vollmond

(ab 6.5.: Letztes Viertel)

60%
0,7
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WETTER

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Tel. 01 71
8 17 78 66 oder (0 94 71) 49 69
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KONTAKT
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)(Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12(0 96 21) 47 44-12
Petra Beer-Dausch (Amberg)

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13
Kleinanzeigen (08 00) 207 207 0
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INHALT
VILSTAL S. 27 BIS 33
STADTAMBERG S. 34 BIS 36
LKRS. NEUMARKT S. 45
SCHWANDORF S. 39 BIS 41
STÄDTEDREIECK S. 42 BIS 44, 51
REGENSBURG S. 47 BIS 50
NÜRNBERG S. 46
WAS?WANN?WO? S. 23
JUNIOR S. 26
SPORT I. D. REGION S. 17, 18

NOTDIENSTAPOTHEKEN: St.Wolf-
gang-Apotheke in Kümmersbruck,
Südhang 2, Tel. (0 96 21) 76 32 32.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222

SCHMIDMÜHLEN.Die Freiwillige Feuer-
wehr Schmidmühlen feierte am
Sonntag im Rahmen der 1000-Jahr-
Feier des Marktes Schmidmühlen ihr
140. Vereinsjubiläum. Es war ohne
Zweifel ein eindrucksvoller und wür-
diger Florianstag, der in der Markt-
chronik einen festen Platz finden
wird. Mehr als 30 Feuerwehren aus
dem südlichen Landkreis Amberg-
Sulzbach und dem angrenzenden
Landkreis Schwandorf kamen dazu
nach Schmidmühlen. Auch viele Ver-
eine aus der Gemeinde selbst beteilig-
ten sich am Kirchenzug und am Got-
tesdienst.

Noch vor dem Gottesdienst ge-
dachten die Feuerwehren mit einer
Kranzniederlegung vor dem Krieger-
ehrenmal ihrer verstorbenen Mitglie-
der. Kreisbrandrat Franz Iberer hob in
seiner Ansprache die Leistungen vie-
ler Feuerwehrgenerationen hervor,
die immer nach dem Motto „Gott zur
Ehr’, dem nächsten zur Wehr“ für ih-
re Mitmenschen da seien. Es gilt auch
dem Herrgott Dank zu sagen, so der
Kreisbrandrat, dass bei den Einsätzen
des vergangenen Jahres kein Feuer-
wehrdienstleistender zu Schaden ge-
kommen war. Die Feuerwehren ge-
dachten heuer besonders auch des
verstorbenen Kreisbrandrates Karl
Raab aus Kastl, der sich in seiner
Dienstzeit bleibende Verdienste um
das Feuerwehrwesen im Landkreis er-
worben hatte.

Im anschließenden Festgottes-
dienst ging Pfarrer Georg Braun be-
sonders auf die Arbeit der Feuerweh-
ren ein. Wenn ein Verein wie die Feu-
erwehr Schmidmühlen 140 Jahre ih-
rem Grundsatz „Helfen in Not, ist un-
ser Gebot“ treu geblieben sei und vie-
len Menschen in Not geholfen habe,
dann sei es diesWert, zu feiern und in
einem Gottesdienst Danke zu sagen,
betonte er in seiner Begrüßung.

In seiner Predigt nahm der Geistli-
che auch Bezug auf das für Christen
so wichtige Bekenntnis zur Barmher-
zigkeit und Nächstenliebe. Gerade im
Neuen Testament gebe es viele Stel-
len, in denen auf diese Nächstenhilfe

als ein wichtiges Anliegen und Bot-
schaft Jesu eingegangen wird. Die
Feuerwehren stellen nicht die Frage,
so Pfarrer Braun, ob der Einzelne
Schuld an seinem Unglück hat. „Wer
Hilfe braucht, für den sind die Feuer-
wehren da.“

Diese professionelle Hilfe brauche
auch ein besonderes Engagement, das
sich in vielen Ausbildungseinheiten
dokumentiere. Zu dieser Arbeit gehö-
re aber auch das gemeinsame Beiein-
andersein und Feiern. Denn nur so
könne sich das „aufeinander Verlas-
sen“ herausbilden, betonte Pfarrer
Braun.

Dieses Beisammensein pflegten
dann auch die Feuerwehren beim ge-
meinsamen Frühschoppen im Fest-
zelt. Kommandant Jürgen Ehrnsber-
ger begrüßte dazu nicht nur Kreis-
brandrat Franz Iberer und die Feuer-
wehren des KBI-Bezirks und des
Nachbarlandkreises, sondern auch
den Kreisbrandinspektor Hubert
Blödt, Kreisbrandmeister Hubert Hal-
ler sowie die Ortsvereine, den Markt-
rat und Mandatsträger aus dem Land-
tag. MdB Alois Karl gratulierte der
Feuerwehr Schmidmühlen zu ihrer
langen und erfolgreichen Geschichte.
Die FFW Schmidmühlen habe einen

guten Ruf, der auf einer guten Truppe
und vorbildlichen Kameradschaft ba-
siere, sagte er. Insgesamt würdigte der
Abgeordnete die Arbeit aller Feuer-
wehren: Sie hätten nach vielen Krie-
gen das Landmit aufgebaut.

Bürgermeister Peter Braun dankte
im Namen der Bürger Schmidmüh-
lens für dieses Engagement und gra-
tulierte zum Vereinsjubiläum. „Die-
ses Wochenende ist ein guter Start in
unsere Festwochen zur 1000-Jahr-Fei-
er“, so der Bürgermeister. Der Markt
Schmidmühlen ist stolz auf seine Feu-
erwehr, hob Braun den hohen Stellen-
wert derWehr heraus. (ajp)

FEUERWEHR Schmidmühlener
Floriansjünger feiern das
140. Vereinsjubiläum beim
Florianstagmit allenWeh-
ren des Südens.

Vorbilder für echteNächstenliebe
Mehr als 30 Fahnen repräsentierten die Feuerwehren – ein eindrucksvolles Bild, besonders auch beim Totengedenken. Fotos: ajp

Kreisbrandinspektor Hubert Blödt und Kreisbrandrat Franz Iberer führten mit
den beiden Kommandanten Jürgen Ehrnsberger und Mathias Huger sowie 1.
Vorsitzenden Thomas Birner (von links) die Feuerwehren an.

Treue und langjährige Mitglieder stoßen auf 140 Jahre Feuerwehr an: Theo
Fochtner, die Ehrenmitglieder Alfons Huger und Arnold Kleinod, Hans Ruben-
bauer, Josef Ferstl und Willi Kraus (v.l.).
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DER HEILIGE FLORIAN

➤ Das Leben des Schutzpatrons der
Feuerwehren, des heiligen Florians, ist
mit vielen Legenden geschmückt.
➤ Er hatte, so wird überliefert, als Kind
einen Hausbrandmit einemwinzigen
Kübel Wasser gelöscht.
➤ Im 3. Jahrhundert nach Christus
wollte der römische Statthalter Aquili-
nus in Lauriacum (heute Lorch, Oberös-
terreich) seine berufliche Befähigungen
unter Beweis stellen und verfolgte zu
diesem Zweck die Christen. Er konnte
40 Christen ausfindigmachen, ließ die-
se einkerkern und foltern. Als der ehe-
malige Kanzleivorsteher Florian, der im
Stadtgebiet des heutigen St. Pölten zu
Hause war, davon Kenntnis bekam, eilte
er zu den eingekerkerten Christen. Dort
bekannte sich offen als Christ.
➤ Florian stand zu seinemGlauben
selbst dann noch, als ihm die Folter-
knechte die Schulterblätter zerschmet-
tert hatten. Daraufhin wurde er von der
Ennsbrücke in den Fluss gestürzt. Dies
geschah am 4.Mai 304.
➤ Die Legende berichtet weiter, dass
dieWellen des Flusses erschauerten
und den Ertränkten auf einen Felsen
schwemmten. Ein Adler schwebtemit
kreuzförmig ausgespannten Flügeln he-
rab und bewachte die Leiche. SeineWit-
we verbarg seinen Leichnam so lange
unter Buchenlaub, bis sie ihn bestatten
konnte.
➤ Florian wird angerufen gegen Feuers-
gefahren, Kämpfe, Stürme, Dürren und
Unfruchtbarkeit der Felder.
➤ Er wird dargestellt als Soldat mit
Fahne,Wasserkübel undMühlstein am
Hals.
➤ Die Katholiken feiern den 4.Mai als
seinen Gedenktag. (ajp)


